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US-Evangelıkale in Deutschlan ihr Beıtrag
Geme1indebau und theologıscher Ausbıldung

Als 1m 18 und Jahrhundert tausende Deutsche Aus wirtscha  ıchen, elı1g1ö6-
SCI1 und polıtıschen Gründen ın die USA em1grierten, entsandten deutsche Kır-
chen rediger und Pfarrer In dıe LICUC Welt, damıt dıe Neuankömmlınge geistlıch
versorgt würden. Inzwischen hat sıch das Blatt gewendet. Kaum e1n deutscher
eologe geht mehr In dıe USA, mi1ss10on1eren; aber zahlreiche Amerıka-
1CcT kommen nach Deutschland, hıer (Gjeme1i1nden oründen, Bıbelschulen
1Ns en rufen oder christliche eıtschriften verbreıten. Der alte Konti-
nent ist In den ugen vieler Amerıkaner Miss1ıonsland geworden. on 1m
19 Jahrhundert <gab erste Überlegungen unter US-Christen, in Europa M1SS10-
narısch aktıv werden. In eiıner rklärung des Foreign Mission Oarı der Mis-
s1ionsabtellung der Southern Baptist Convention, er CS bereıts S69

; Tnhe desire has een expressed DYy SOMC, that Southern Baptısts miıght take SOITIC
tıon lookıng the establıshment of M1ISSIONS In urope It 15 f  3 mournful fact that the wıde
prevalence of ant-Christian doctrines and forms of worship has rendered INanYy portions of
that continent truly ın eed of Chrıistian sympathy and m1sSs10Nary enterprise allıy DOT-
tion Tf the heathen world.‘“

SO kamen In der zweıten des 19 Jahrhunderts die ersten Miss1onare AQUusSs
den Vereinigten Staaten nach Westeuropa und auch ach Deutschlan och bIis

zweıten Weltkrieg 1€e'! dıe Zahl der US-Miss1ionare kleın, während S1e se1t-
dem kontinmerlich gewachsen ist. Deutschlan ist In den ugen VoNn Amerıkas
Evangelıkalen stark verweltlicht Und die Zahlen scheinen iıhnen eGe geben
ährend sıch heute in den USA $ () Prozent der ınwohner als Chrıisten verste-
hen und der e1 der TCA116 engagıerten Gläubigen, der Evangelıkalen, ste1gt
und mıiıt etwa 3() Prozent angegeben wiırd, hat 1erzulande dıe Entchristlichung
einen bisher nıcht gekannten öhepun erreıicht: Zu den Kırchen ehören 1Ur
noch 7Z7We] der Eiınwohner Deutschlands:; Jährlıch verlassen 300.000 Men-
schen dıe beiıden oroßen rchen; auch viele Freikırchen en zurückgehende
Miıtglıederzahlen; die Zahl der deutschen Evangelıkalen stagnıert seIt ahren be]
L Mıllıonen (etwa 15 Y der Bevölkerung); immer mehr Kirchengebäude WCI-
den Verkauf angeboten; als kırchlich engagıert wiıird I1lan aum zehn Prozent
der Deutschen bezeichnen können: und der durchschnittliche Besuch eines

Wıllıam Lyle agner North American Protestant Missionaries IN Western Europe:
Critical Appraisal, Bonn Verlag für ultur und Wissenschaft 1993;
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(Gottesdienstes 1e2 inzwıschen be1 11UT noch rund vier Prozent der Kırchenmuit-
glieder.

Auf diesem Hıntergrund kann nıcht verwundern, dass Brasıllaner, Korea-
NT, Nıgerianer und eben auch US-Amerıiıkaner In immer größerer Zahl nach
eutfschlan: kommen, das Land der Reformatıion, das se1ine Wurzeln VEISCS-
SCI1 en scheınt, se1n christliches Erbe erinnern. Im Folgenden sollen
beispielhaft ein1ge US-amerikanische Inıtiatıven und er vorgeste werden,
dıie in den VE  CNn ahrzehnten in Deutschland Fuß gefasst en

US-Evangelikale helfen Gemeinden Z hauen

K3 ZLLY Graham Evangelistic Association

ach dem zweıten Weltkrieg erfuhr dıe evangelıkale Bewegung der USA eiıne
Neubelebung. Bıblecolleges und theologıische Seminare entstanden, TICUC chrıst-
1C Zeitschriften kamen auf den arl und evangelistische Großveranstaltun-
SCH wurden 1M SaNzZCch Land abgehalten. 111y Graham wurde der maßgebende
Exponent der amerıikanıschen evangelıkalen Bewegung Seine Großveranstaltun-
SCH bereıts ın den 550er en des etzten Jahrhunderts Hunderttausende

Sehr irüh benutzten und andere Evangelıkale dıe Massenmedien. Dadurch
stieg ihr Bekanntheitsgrad 1n der amerıkanıschen Öffentlichkeit schnell In
Graham „fand die evangelıkale Bewegung einen Verkündiger, der imstande WAäl,
cdie edanken verständlich auszudrücken und dıie Vorstellungsmöglichkeıi der
theologisc nıcht geschulten Menschen anzusprechen.“2 Graham WAar ZWaT Bap-
tist, 1eß siıch aber nicht dazu verleıten, konfess1ionelle Eiıgenheıten predigen.
Se1in nlıegen W al vielmehr., dıe dem Glauben entfremdeten Menschen Urc. den
Ruf Bekehrung in eine persönlıche Bezıehung Jesus hren
Mıt diesem nlıegen fand Eıngang 1n viele Konfessionen. Chrıisten ın Kuropa
hörten VoNn Grahams Großveranstaltungen in den USA und en ıhn eın on
in den infzıger ahren Graham deutsche tadıen Selbst orthodoxe Kır-
chen Osteuropas Ööffneten ıhm die Oore  3

Die Graham Evangelıistic Assocı1atıon zeichnete auch verantwortlich für die
Planung und Durchführung Von Z7WEe1 internationalen Kongressen in den Jahren
19 und 07/4 Vom An August bıs September 197/1 fand in Amsterdam der
„Europäische Kongress für Evangelısatıon“ und VO 16 bıis J Julı 9’/4 der
‚„„Internationale Kongress für Weltevangelısatiıon” in ausanne STait. beiden
Kongressen nahmen leıtende deutsche Evangelıkale teıl, cdie dıe empfangenen

Frıitz Laubach: Aufbruch der Evangelikalen, uppertal Brockhaus 1972,
1LLYy Graham ust The Autobiography of Billy Graham, New Ork: HarperCollins
199 / und
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Anregungen ihre Kırchen weıtergaben und für eınen ‚u Schwung 1m
Bereich Evangelısatıon und Geme1nndebau sorgten.4

Graham eröffnete auch 993 den Reigen der se1ıtdem alle dre1 bıs vier Jahre
stattfindenden ProChrıst- Veranstaltungen. Diese v1a ate Von einem zentralen

In hunderte VON tädten und Dörtfer übertragene Veranstaltung erreicht e1in
Millıonenpublıkum. In den etzten ahren wurde dıe Übertragung auch auf nıcht
eutsch sprechende Länder ausgedehnt. S1e vermittelt den Geme1lnden VOT

wiıchtige Impulse für dıe m1ss10Nnarısche er und stärkt das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl der Evangelıkalen. Während siıch dıe evangelıschen Landeskıirchen
in den neunzıger ahren noch recht diıstanzıert verhielten und manche Amtsträger
Furcht VOT fundamentalistischem Gedankengut hatten, ist inzwischen e1in Um-
enken bemerken. ProChrist wiırd mehr und mehr als iıne Möglıchkeit SCSC-
hen, den starken Eros10nsprozess der Landeskırchen verlangsamen. Bı-
schöfe und Präsıdes begrüßen ProChrist und ermutıgen die Kıirchengemeinden
ihres Sprengels ZUT eilna: Heute en US-Evangelıkale ‚WarTr keinerle]l
FEıinfluss mehr auf diese Veranstaltung, doch 1in der a  aSse gaben S16 wegwel-
sende mpulse für christliche rtchen In Deutschlan:

Die 111y Graham Evangelıstic Assocı1atıon trägt auch ZU evangelıkalen eıt-
schrıftenspektrum Deutschlands eine auflagenstarke Publiıkation be1 Die Ent-
scheidung ist überkonfessionell und findet iıhre Leser ın nahezu en christlichen
Kirchen Miıt ihren grundlegenden und informatıven Artıkeln über den chrnistli-
chen Glauben wendet sıch das Blatt nıcht Ur Chrıisten, sondern ist auch für
Kıirchen distanzıerte Menschen interessant °

en der 11LYy Graham Evangelıstıc Assoc1atıon o1bt 6S viele andere evangel1ı-
kale Organısatiıonen ın den USA die Deutschlan: als Miss1ionsfeld „entdeckt“
haben ® Insgesamt soll VO  a den etiwa 500 ausländıschen Miıss1onaren, dıe SC-
genwärtig In eutfschlan:! den christlıchen Glauben verbreıten, die Hälfte dus den
USA kommen. Calvary Chapel, Campus für ChHrIiStus, International Baptist
Convention und der International Mission Oarı sınd vier Organısationen, deren
Deutschlan: bezogene Aktıvıtäten näher betrachtet werden sollen

International LSSION Oaı

Der International 1SS10N Oarı ist dıie Missıonsabteilung der Southern
Baptıst Convention der mıt Ü Mıllıonen Miıtgliedern größten protestantıi-
schen Kırche der USA Sıe entstand 845 iın Augusta (Georgia) und ist heute mıt

rT1ecdhelm Jung Die deutsche evangelikale Bewegung Grundlinien ihrer (Greschichte Un
Theologie, Bonn. Verlag ultur und Wiıssenschaft 3700 15 FSÄNC
Näheres sıiehe www.entscheidung.org (18 Sept.
Eıine ausführliche Liste Von Missıonswerken, dıe In ‚uropa arbeıten, findet siıch be1 Wag-
NECT,  P O 9 24f.
Patrıck Johnstone: Gebet für die Welt, Holzgerlingen: Hänssler 2003, 291
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A() 000 Kirchengemeinden flächendecken! den USA prasent 15S10N und
Gemeindegründung sınd für dıe SBC VOoNn nfang zentrale ufgaben SC W C-
SC  S° Die Zahl der miıt IM 1NS Ausland gesandten Mıss1ıonare nach dem
zweıten Weltkrieg rasant ährend iıhre Zahl VON 920 bıs 1930 UTr Von 341
auf 2345 wuchs, verdoppelte SIC sıch nahezu VOoNn 9050 bis 960 (711 auf 381)
Heute sınd eIW. 5000 Miıss1ıonare uftrag des IMB weltweit 1 Eınsatz. Die
me1lsten Deutschlan: tatıgen Miss1ıonare des IMB arbeıten Kooperatıon mi1t
dem Bund Evangelisc Freikıirchlicher Gemeı1inden (Baptısten- und Brüderge-
meılinden), dem sıch rund S8() 00OOÖ deutsche Baptısten zusammengeschlossen
en besonderes Augenmerk richten die US-Miss1ıonare auf stark ntkırch-
lıchte egıionen Deutschlands und auf JENC Gebiete denen evangelische KIr-
chen der Dıaspora sind Amberg, Berlın Cloppenburg, Hochsauerlandkreıis
und Magdeburg sind CINL1SC Städte und egenden, denen den VETISUAUN-
HICI en Gemeinden gegründet wurden Iie Entstehung der Geme1ninde
Cloppenburg soll er exemplarısch sk1i771ert werden

Dr Steven Jett kommt Dezember 1990 mi1t SC1INCTI Ehefrau Susan und ihren
beiden Kındern ach Deutschlan uftrag des IMB CI (Gemeinde
gründen Zunächst besucht cdıie Famıilıe C116 Sprachschule Von 9972 bIıs 994
sammelt Steven Jett als Pastor Erfahrungen miıit der deutschen und enta-
lıtät der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeininde (Baptısten Überlingen
Bodensee Dann beginnt SC111 eigentlicher ultrag Dıie Famılıie 1edelt über nach
Cloppenburg Nor:  eutschland Dort baut Jett auf dem Wege der Freund-
schaftsevangelısatıon Kontakte ZUT einheimischen Bevölkerung auf Als bege1s-

Baseballspıieler gründe Cloppenburg NeNn Vereıin und erreicht auf
diese Weıse Menschen mI1T der chrıistlıchen OfIscha Hauskreıise entstehen und
aus ıhnen erwächst sSschhelblic. C111C Gemeinde Als dıe Famılıe 2002 Cloppen-
burg verlässt steht dıe Geme1ninde auf CISCNCHN en und ann der etreuung des
Bundes Evangelisch-Freikirchliıcher (GGemeinden anV:  au werden Famıulie Jett
zieht nach Amberg und begınnt wıieder VOI VOTIIC Jetzt soll stbayern C111C

Gemeininde entstehen
Steven Jett 1ST 11UT VON vielen In Magdeburg und Weı1ı1mar Z,WO1 stark

entkirchlichten Städten den Bundesländern en US Miıssıonare
nerhalb Von zehn ahren unende Gemeıinden aufgebaut 1ick 111 kam 9972
nach Weımar und fand dort Mitglieder der Baptistengemeıinde VOT ach
ZWO en WAarTr dıie 945 gegründete (Gemeinde die bıs 9972 11C mehr als 20
Mitglieder hatte auf über 150 Miıtglıeder und bis 2750 Gottesdienstbesucher

Eıne Erstinformatıon SBC bietet 111 Leonhard Dictionary of Baptists America
Downers Grove InterVarsıty Press 1994 2541 (Bıblıographie!); siehe uch

chc net/aboutus (18 Sept
Vgl Leon cBeth The Baptist Heritage, Nashville Broadman 198 / 633

telleurope OI (18 Sept
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angewachsen. n ıne beeindruckende Bılanz, bedenkt INan, dass die melsten
deutschen Baptıstengemeinden schon se1t Jahren chrumpfen.

Was eWe US-Evangelıkale, 1Ns Land der Reformatıon kommen und
Gemeinden oründen? Wıllıam agner sieht VOT em ZWEe1 TUN:! das ur

nomi1ınelle Christentum der Volkskirchen und das wachsende Neuhe1identum der
aus den rchen Ausgetretenen. agner zıitiert V1isser f Hooft, der den
egr „NeO-pagan“” auf die europälsche hrıistenheit anwandte. Visser A 00
schreı1bt:

„NOW there 1s surely need for evangelısm of revıival and renewal. There dI© Ilıons of
lapsed Christians who eed hear aNe’  < hat the Gospel offers them But there aic today
kurope EVECIN INOTEC mıiıllıons who nOoTt adequately eSCT1DE: lapsed Christians, because
they ave ın fact turned another relıgion.<12

1616 Amerıkaner, die als Geschäftsleute, Dıplomaten oder Tourısten nach
Deutschlan kommen, sınd erschrocken über dıe leeren Kırchen SIie erfahren,
dass eine Kirchengemeinde 400 Mitglieder hat, sonntags aber NUur 60 Personen
den Gottesdienst besuchen. ıne rein nomımnelle Mitgliedschaft INn elıner Kırche ist
aber für amer1ıkanısche Evangelıkale unbefriedigend. Das schon immer mehr
praktısc orentierte amerıkanısche Christentum sucht Engagement und Verbind-
ichkeit

„Nominal Chrıistians dIC 1sUans In AIl only They AL second, thırd, fourth BENCIA-
tıon Christians wıthout personal experjience of Savıng DTaCE They d1C present in
UTC. largely for TCasSOoNS of historical assocC1latıon and cultural conformity rather than Ouft of
personal commıtment. Ihey ack basıs of belıef and tal personal aith *

Se1it dem Fall der Mauer empfinden amerıkanısche Miss1onare auch noch den
besonderen Re1iz und die besondere Herausforderung, in den Bundeslän-
dern als elner weitgehend atheistischen Regıon Gemeı1inden gründen können.
Sle en sıch geradezu In apostolıischer Tradıtıion, WE s1e In Orten das Van-
gelıum verkündıgen, ;„WOo ST Name noch nıcht ekannt WAar.  .. (Röm

Die US-Miss1ıi0onare verstehen sıch selbst als Diener der deutschen rtchen Slıe
wollen keine eigenen Gemeıhnden gründen, diese irgendeinem amerıkanı-
schen Verband zuzuführen. Vıiıelmehr soll jede VO  — ihnen 1Ns en gerufene
Gemeinnde den Weg in einen schon bestehenden deutschen Geme1ndeverband
finden. atuüurlıc. arbeıiten baptistische Missionare mıiıt den deutschen Baptıisten
ZUSaMmMeN,; Miss1onare AUs dem amerıkanıschen Bund Freier evangelıscher Ge-
meınden sründen Gemeinden, die S1e dann dem deutschen Bund Freier vangel1-
scher Geme1jinden uüDerstellen USW. Kritik, dıe Amerıkaner würden ın erster Lıinie

ıdea-spektrum 46/2004, 24f.
12 agner, x
13 Wagner, (Anm. 1),
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ihren „Amerıcan WaYy of 1f“ nach Deutschlan importieren, ist eher selten
hören; denn längst hat der ameriıkanısche Lebensstil INZUg In Deutschlan:
gehalten, und aum jJemand StOTrTt sıch noch daran. Allerdings mehren sıch in letz-
fer eıt antıamerıkanısche Ressentiments, dıe sıch VOT em dıe Bush-
Adminiıstration richten. Obwohl das deutsch-amerıikanısche Verhältnıis tradıt10-
nell ist, hat das miıhtärische Engagement der USA in Afghanıstan und dem
Irak, das VOIlL vielen Deutschen als 1SC. amerıkanıscher Imperialısmus inter-
pretiert wird, für Verstimmung esorgt. Vereinzeilt ekommen auch dıe US-
Miss1ıonare cdiese Vorbehalte spüren.

.3 International Baptiıst Convention (Englischsprachige Gemeinden)

en 14 englıschsprachıgen Gemeıninden, dıe ZUT methodistischen Glaubensrich-
t(ung gehören ”, 74 dıe baptıstische Konfess1ion gegenwärtig SE Kırchenge-
meınden mıt englischsprachıgem Angebot. SIıe Sind in der International Baptist
(‚ onvention zusammengefasst.

Die erste englischsprachıige (Gjemeimnde baptıstıscher Prägung wurde 95 / In
Wiesbaden gegründet (Immanuel Baptist Church). uftrag WAaTl, den amerıka-
nıschen Mılıtärangehörigen eın regelmäßiges geistliches Angebot bieten.
on ein Jahr später entstand 1n Frankfurt dıe Bethel Baptıst Church In den fol-
genden en entstanden weıtere Gemeinden in Deutschlan: und Europa, dıe
siıch in der Association of Baptists In Continental Europe ıne gemeinsame Platt-
form chutfen Als britische (Geme1inden dem Zusammenschluss beıtraten,
anderte 111a 9064 den Namen in European Baptist Convention. Da inzwischen
auch englisc sprechende Kırchengemeinden In außereuropäischen Ländern auf-
gCNOMIMNCH worden SINd, egte sıch eiıne nochmalıge Namensänderung nahe: SeI1t
2003 €e1 der Zusammenschluss International Baptist Convention.

Längst dıenen diese Gemeıinden nıcht mehr 11UT den amerıkanıschen Miıhitär-
angehörıgen und deren Famıilıien. Geschäftsleute und Dıplomaten Aaus den USA
sınd ebenso Mitglieder WwI1Ie Deutsche und gehörıge anderer Natıonalıtäten.

Die Kırchen der IBC Sind theolog1isc evangelıkal und en einen starken
missionarıschen Impetus. Ihre CNSC Verbundenhetr mıt der ogrößten protestant!-
schen Kırche der USA, der outhern Baptıst Convention, TUC sıch in der
Ubernahme VoNn deren Glaubensbekenntnis The Baptist al and Message aus

dem Jahr 963 aus In diesem Glaubensbekenntnis wIırd die Inspiıration und AT
torıtät der eiligen Schrift ebenso betont w1ıe der uftrag der Chrıisten Welt-
mi1iss10n. Die missionarıische Ausrichtung der (-Gemeinden hat dazu geführt,
dass sıch schon manche Deutsche Urc das Zeugn1s dieser (Gemeı1inden dem

www.unıtedmethodist.de/ConnectionPoster.htm (19 Sept
I5 www.ibc-churches.org/ibc-article.htm (19 Sept.
16 The Baptist al and Message (revidierte Fassung aus dem Jahr ist In deutscher

Übersetzung zugänglıch 1n Bıbel und Gemeinnde Nr. 2/2005, K
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christlıchen Glauben zugewandt en Da nglısc nıcht 1Ur Welt-, sondern
auch Trendsprache VOT em der Jüngeren Gjeneration IST. 6S leichter, kır-
chendistanzıerte jJunge Leute In eine englıschsprachıige (Gjemennde einzuladen als
in eine konventionelle deutsche. Unter den Besuchern VOoN (Cc-Gemeıinden fın-
det Man er auffallend viele üngere Personen.

Dıiıe emeınden sınd unabhängı1g, stehen aber in Pa;  erschaft mıt der schon
genannten outhern Baptıst Convention und miıt dem deutschen Bund Evange-
lisch-Freikirchlicher Geme1inden (Baptısten). Die Pastoren der (CC-Gemeıinden
kommen häufig Aaus der outhern Baptıst Convention und en einem der
sechs diesem rchenverban gehörenden Semiminare studiert.

Der Abzug des amerıkanıschen Mılıtärs aus Deutschlan seı1t Begınn der NCUN-

zıger Jahre hat natürlıch manche (jemelnden dezımiert. Die jedoch NeCUu hınzuge-
deutschen und internationalen Miıtglıeder besonders auch englısch-

sprach1ige Studenten werden den englısc sprechenden Geme1hinden in Deutsch-
and auch In Wachstum bescheren.

14 Campus für COChristus

Campus für GIE) wurde ursprünglıch als eine m1iss10onarısche ewe-
Sung Studenten egründet, wıdmet sıch inzwıschen aber auch dem Ge-
meılndebau. Bıll T1g mel (241C; 951 1INs en Er wollte Studenten och-
chulen der USA für den (Jlauben Jesus gewIinnen. Dabe!1 eıtete iıhn
dıe Überlegung, ass Studenten die Führungskräfte Von IMNOTSCH sınd. Wenn S1e
für den christliıchen Glauben werden könnten, dann würde, Tg
dıes posıtıve Auswirkungen auf dıie IL esellscha: en Die Bewegun
weiıtete sıch weltweiıt aus 96’7 wurde ein deutscher we1g 1Ns en gerufen. 5
Neben der Studentenarbeıit hat Campus für Chrıstus Deutschlan olgende
weıtere Arbeitszweige 1Ns en gerufen: nstitut für Gemeindeaufbau, Sportler-
organısatıon „Athletes In Actıon“, „Crescendo“® (Arbeitszwe1g, der sıch klas-
sische Berufsmusıiker kümmert), Jesus-Projekt (das den Jesus-Film verbreıtet),
Verlagsarbeit. ® Für cdie Gemeindegründungsarbeit In Deutschland ist der Jesus-
Fılm SOWIE das kleine miıissionarısche Verteilheftchen GOtt persönlıch kennen
lernen““ er „Die vier geistlichen Gesetze‘) VON großer edeutung. Der tau-
sendiac eingesetzte Jesus-Fılm wurde nach Angaben VOIl Campus für
VON über tüntf Miıllıarden Menschen gesehen; 200 Miıllıonen sollen Urc den
Fılm Christen geworden sein.! uch 1n Deutschlan ist dieser Fılm 1n (jeme1n-
degründungsphasen immer wıieder eingesetzt worden, Menschen eutlic

Reinhard empelmann Hg.) Handbuch der evangelistisch-missionarischen Werke, Fin-
richtungen UNM: Gemeinden, Stuttgart: Christliches Verlagshaus 1997, 74f.

18 Eıne vollständige Auflistung der Arbeitszweige findet sıch unter www.c{fc-online.org (19
Sept
1dea-spektrum 41/2005,
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machen, WT Jesus ist und W as 7B unls heute hat Am chnrıstlı-
chen Glauben Interessjierte werden mit der kleinen Broschüre „Gott persönlıch
kennen lernen““ en des auDens geführt DDas Heftchen macht deut-
lıch, dass 6S 1mM christlichen Gilauben nıcht in erster Linıie das für wahr Halten
VOIl Glaubenssätzen, sondern eine persönlıche Bezıehung (Jott geht. Dass
(jott auch heute noch erta  ar ist und Urc Schuld verg1ibt und einen
Neuanfang schenkt, soll suchenden Menschen nahe gebrac werden. Be1 vielen
Entscheidungen für den christlichen Glauben stand dieses Heftchen ate

14 Calvary Chapel
Am ang der Calvary Chapel Bewegung steht ucC mM1 Hr übernahm
965 eiıne kleiıne christliıche (Gememde ın Costa Mesa (Kalıfornien) und
SIe „Calvary Chapel‘“. mM1 wurde mıt der damals stark anschwellenden Hıppie-
ewegung konfrontiert. Er predigte Jesus Christus und machte dıe erstaunlıche
Erfahrung, dass Dutzende Hıppies siıch dem CNTrTIiSTLCchNeEN Glauben zuwandten. Die
Bewegung weıtete sıch immer mehr AUus und schon bald fanden 1m Pazıfik Mas-
sentaufen mıt Hunderten VON bekehrten Hıppıes sStatt Heute 7A| alleın Kalıfor-
nıen über 300 Calvary Chapels. Die Bewegung hat inzwischen 1n den USA und
weltweit über 1500 Gemeindegründungen geführt Es ist eine NECUC Denomina-
tion entstanden. In eutfschlan: g1bt 6S gegenwärtig zwölf Geme1ninden und eine
Bıbelschule Die deutsche Muttergemeinde findet sıch in Sıegen.

1iıck Long kam 1984 miıt einem Calvary-Musıkteam nach Kuropa und bereiste
auch Deutschlan Das Konzert iın S1iegen fand oroßen ang Menschen ent-
schıeden siıch für den chrıistlıchen Glauben und baten Long weıtere Jau-
bensunterweisung. Long s1edelte mıit selner Famıle 055 nach Sı1egen über und
begann zunächst damıt, Konzerte mıt Musıkern N US-Calvary-Gemeinden
zubleten. Am christliıchen Gilauben interessierte Junge Leute wurden dann Bı-
belstunden eingeladen. Schlıeßlic wurden auch (jottesdienste angeboten. Heute
finden sonntäglich dre1 Gottesdienste mıiıt insgesamt über 000 eilnehmern StTatt
Es g1Dt äahnlıch w1e 1n Brüdergemeinden keıine Miıtglıederlıste. DIie S1iegener
Gemennde ver: über gul e1in Dutzend hauptamtlıche Miıtarbeıiter und ebt aus-
schheBblıic VO  a Spenden Dıe redigten des Pastors sınd englısc und werden
jeweıls sımultan übersetzt. DIie Gemeınnde ist In der örtlıchen Evangelıschen 1Il1-

OTCIL
anz engagılert und bemüht sıch ein gutes Verhältnis den anderen Konfessi-

Wenngleich: die alvary-Gemeinden innerhalb der Jugendkultur entstanden
S1Ind und bıs heute VOT em junge Leute anzıehen, findet INnan dennoch auch
sıebzigJährıge G9ttesdienstbesucher‚ die VoT em die bıbelorientierte Unterwelil-
SUNS schätzen. erhaupt 1st CS erstaunlıch, dass der eher nichtcharısmatische
Gottesdienststil mıt starker Betonung auf Predigt und Unterweıisung In der chrıst-

20 www.calvarychapelsiegen.de Sept.
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lıchen re 1e] Zuspruch findet Die Phılosophie VON Calvary lst, die
sprechen lassen und ernst nehmen. Die Heılıge wiıird als verbindli-
ches und zuverläss1ıges Wort (jottes gele Man vertraut darauf, dass ‚„„Gottes
Wort se1n Werk tul, Teine durch, dass 65 Vers nach Vers treu VOomn Pastoren
gele wird.“)

Dıie Calvary-Gemeinden biılden elıne eigenständıge Denominatıon, die sowohl
Merkmale VOIl Baptıstengemeinden (deutlicher Ruf Bekehrung; Glaubenstau-
fe; Unabhängigkeıt der Ortsgemeinde) WIeE auch von ffenen Brüdergemeinden
(keine feste Liturgıie; Schlichtheit VOoN Gottesdienst und -ITaUmMn, starke Betonung
VOI Bibelfrömmigkeıt) aufwelsen. SIie stehen zwıschen den VOon IMB und IBC
gegründeten Gemeinden. Denn während die Von B-Miıssıonaren Ins en
gerufenen (Geme1inden völlıg In deutscher Sprache arbeıten und sıch nach der
Gründungsphase einem deutschen Verband anschließen, die (C-Gememinden
dagegen ganz ın nglısc. gehalten siınd und einem nıcht-deutschen Verband -
gehören, laufen dıe alvary-Gemeinden teıls deutsch, teıls englısch; iıhre Pasto-
1C11 sind teıls Amerikaner, teıls Deutsche:; und die gegründeten Gemeinden gehö-
IcnhN einem Dachverband d}  } Calvary Chapel Deutschlan:

aturlıc. en dıie Calvary-Gemeinden auch ihre Kritiker gefunden eprä-
sentfantien anderer Kırchen halten diese eugründung für überflüss1g, zumal 1mM
frommen Sı1egerland, sıch Gemennde (Gjememmnde reiht Friedemann N-
hütter, Superintendent 1im Kırchenkreis S1egen, fasst selne Kritik In deutliche
Worte

„Die alvary Chapel ist eine Konkurrenz für unls DiIie (jemeinde ist siıcher uch miss1ona-
risch aktıv, ber Zzuers! schöpft S1e die Sahne AdUus UNSCICNMN Töpfen ab Dass ick Long immer
och auf Englisch predigt, halte ich für ıne Masche, mıit der dıie Jugendlichen anlockt.
Wır mMussen dagegen alle Altersgruppen und rägungen berücksichtigen.23

Dennoch scheıint Calvary eine „‚Marktlücke“ en Im Gegensatz etablier-
ten Kırchen entfalten eugründungen in der ege eine Dynamık, die F
gerade für Jüngere Menschen anzıehend macht. Wenn auch nıcht wenıge der
Calvary-Besucher AaUus anderen chrıistlichen Gemeilnden kommen, ist ennoch
testzustellen, dass Calvary keineswegs 1UT Von Transfterwachstum ebt. 1e1e
Besucher sınd „Neuchristen“: S1e en über Gemeınndeaktivitäten der Chapel

christlichen Glauben gefunden. Wıe Anfang in Costa Mesa etre1bt die
alvary Chapel ın Sıegen andgruppenarbeıt, dıe INan in etabliıerten Kırchen
kaum noch antrı Die VOoN der Slegener (Gemeinde 1nNs en gerufene Rand-
gruppenarbeit Hands of Hope kümmert sıch Alkoholiker, Drogenabhängige
und Haftentlassene. S1ıe werden in Wohngemeinschaften aufgefangen, In Ar-
beıtsverhältnisse vermittelt und damıt resozıialısıiert.

23 wwW.calvarychapel.de/index.php?id=9 (D Sept. DIie Vineyard-Gemeinden bılden
die bedeutendste charısmatıische Freikirche amer1ıkanıscher Gründung In Deutschland.
ıdea-spektrum 29/2004,
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Im Jahr 2003 hat alvary Chapel Deutschland eiıne Biıbelschule 1Ns en DC-
ruten. ach England und Ungarn hat dıe europäische Calvary-Bewegun mıiıt
dem Calvary Chapel College In S1egen 1Un eine drıtte theologısche Aus-

bildungsstätte. Ziel des zweıjährıgen College ist CS, Christen AdUus den Calvary-
Gemeı1inden In Deutschland und Österreich 1im Glauben festigen und ihnen
mi1ssionarısche K ompetenz vermuitteln. Im Mittelpunkt des Fächerkanons steht
die Bibelunterweıisung. DIie 1lerenden sSind verpflichtet, Praktıka 1m Ausland

machen und Calvary-Gemeinden in anderen europälischen Ländern unter-

stützen. Der Unterricht College wird 1n nglısc. und Deuts;h gehalten die
Ozenten kommen sowohl AQUus den USA w1e auch aus Deutschlan:

US-Evangelikale ründen theologische Ausbildungsstätten

en der gerade angesprochenen Bibélschule der Calvary Chapel g1bt meh-
TL US-Missionswerke und Hochschulen, dıe in Europa und Deutschland theo-
logısche Ausbildungsstätten gegründet en Eınige sollen 1eTr aufgeführt WOTI-

den

Greater Europe 1SSLON

Kvans ist der Gründer VON (ireater Europe 1iss1ıon Evans W äal

S-Solda: und wurde während des zweıten e  egs be1 der Invasıon 1n rank-
reich verletzt. Im Lazarett legte sıch ıhm die geistliche Dürre Frankreichs als ast
aufs Herz Er empfand den Auftrag, für Europa etiwas 1949 gründete in
Parıs eine Abendbibelschule Dre1 Jahre später entstand offiziell GEM mıt dem

Ziel. 1n verschiedenen europäischen Ländern Gemeıinnden gründen, Bibelschu-
len 1Ns en rufen und christliche Lıteratur verbreıten. e1 11l Man mıt
schon bestehenden christlichen Gemeiinden CNE zusammenarbeıten:

A ne of (Jreater urope Mıssıon 15 assıst the peoples of ‚urope In building the
24

body of Christ that CVCLY PDETSONJN In ‚urope 15 wiıthıin reach of witnessing fellowship.

955 ogründete GEM dıie Bibelschule ergstraße. Sıe ist bewusst überkonfess10-
nell konzıpiert worden, ekennt sıch Glaubensbasıs der Evangelıischen I1

und hatte bıs 990 ihren S1tz In eeheım Heute eiIimnde S1e sıch 1ın Kön1gs-
feld 1im Schwarzwald, S1€e eiınen ZWeEI1- und einen vierjJährıgen Ausbildungs-
gang anbietet. 989 löste S1e sıch Von GEM und wurde selbstständıg. Dıe Bıbel-
schule Bergstraße hat als besonderen Zweıg ıne theologische Fernschule aufge-
baut. In inr können theologisch Interessierte, die keıine Möglıichkeıit einem

T www.ccbc-siegen.de ED Sept.
www.gemission.org/about/MissionFocus.asp (1 Sept.
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Präsensstudıum aben, nebenberutliıch Kurse absolvieren. Vor em ehrenamtlı-
che Mitarbeiter VOT Kırchen und (Gemeinden nehmen diese Möglıchkeıit wahr.
Die Fernschule, dıe 9’/1 entstand, hat sıch 9972 VON der Bıbelschule gelöst und
wird se1itdem unter dem Namen „Bıbelfernunterricht“‘ als eigenständige Arbeıt
geführt -

ıne weiıtere Gründung Von GEM ist die Freıie Theologische ademıie
in Gießen Slıe wurde 9’74 ın den Räumen der Bıbelschule Bergstraße Uurc e1-
nen mıt GEM verbundenen Miss1onar, Dr. eon Kogers, 1InNs en gerufen. Ro-
SCIS hatte dıe Vısıon, ın Deutschlan: 1ıne theologische Ausbildungsstätte mıt
Hochschulniveau gründen, cd1e eine Alternative historisch-kritischen Theo-
ogı1e der Unihversitäten darstellen sollte Die ademıle Z 981 nach ChHeßen

und ist heute mıiıt 140 lerenden eıne der einflussreichsten evangelikalen
usbildungsstätten 1im deutschsprachıigen Raum Sie biletet eın 4-jähriges Theo-
logiestudıum autf nach eigenen Angaben Hochschulniveau d}  9 das mıt einem
Master of Dıvıinıty Aquivalent abgeschlossen wIrd. Die Absolventen der FTA
finden sıch inzwıschen 1n nahezu en evangelıkal Freikirchen und
Missionsgesellschaften.“

eon Rogers eıtete dıe FIA als Gründungsrektor VON 974 bıs 089 Er
eine ganNzZc e1 US-amerıkanıscher Dozenten nach (neßen Bıs heute finden
sıch unter den DDozenten der Theologen AaUus den USA und VOoNn den deut-
schen Lehrern en einıge evangelıkalen Semmnaren der USA besonders
dem Dallas Theologıcal Seminary studiert. In der Tradıtion dieses texanıschen
Semimnars und der Südstaaten-Geme1inden („Bıble-Belt‘‘) bekennt sıch dıe FIA
ZUE Irrtumslosigkeıt und nfehlbarkeit der eılıgen chrı

GEM möchte L11UT „Inıtialzündungen“ für LICUC Bıbelschulen und GGemelindeneu-
gründungen geben Dıie gestarteten rojekte werden, sobald S1e auf eigenen FüÜü-
Bßen stehen, In dıe an:! VOoN deutschen Organıisationen gele: uch dıe KLA
arbeıtet heute unabhängı1g VOoN GE  < Sie wIrd VonNn einem Kuratorium geleıtet,a Y . n a n
dessen Miıtglieder AaUus unterschiedlichen evangelıkalen Kirchen Deutschlands
kommen.

RL Southern Baptist (onvention

ach dem zweıten Weltkrieg mMussten viele christliıche Gemeımnden und heologı-
sche Ausbıldungsstätten in Deutschlan NEeCUu aufgebaut werden. Die Südlıchen
Baptısten (Southern Baptıst Convention, SBC) WwWI1e schon nach dem ersten' WDE E “  w>—_—. Weltkrieg, bereıt, 1ın Europa helfen SIie wollten in dıe Ausbildung VonNn

Pastoren investieren und bauten In Rüschlıkon be1 MI eiıne theologische AUS:

bildungsstätte mıt nglısc als Unterrichtssprache auf. Das Ziel WAär, Studenten

S Hempelmann (Hg.), (Anm. 17), . und www.bfu-online.org (19 Sept
Hempelmann (Hg.), 17), 1 70f.
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AUus möglıchst vielen europäischen Ländern ıne theologıische Ausbıldung C1-

möglıchen und damıiıt einen Beıtrag Geme1ndebau ın Kuropa hefern Das
Dozentenkolleg1um setzte sıch sowochl AUus Theologen der SBC WwI1e auch AdUSs

ropäischen Baptıstenverbänden (Deutsche, Schweıizer, Norweger USW.) ZUSam-

18815  3 Da sıch „Rüschlıkon" 1m auie der FE einem eher hlıberalen Seminar
entwickelte, dem in der Tradıtion der deutschen Universitätstheologıe 1bel-
tısche Positionen vertretiten wurden, kam Konflıkt mıt den Südlıchen
Baptisten. In vielen Gesprächen versuchten e amerikanischen er das Se-
mınar wıieder „auf Linie“ bringen. Weıl sıch dies als unmöglıc erwIles, been-
dete der theologisch evangelıkal orentierte Bund Südlıcher Baptısten 992 se1in
finanzıielles und deelles Engagement 1m Rüschliıkoner Seminar und übergab 6S

der Verantwortung der europäischen Baptistenverbände.27 Dıe Europäer gaben
den Standort Schweiz ein1ıge Jahre später aus finanzıellen (Gijründen auf und S1e-
delten das Semiinar nach Prag über.

DIie theologıschen Unterschlede zwıischen den Südlıchen Baptısten und vielen
europäischen Baptistenverbänden hrten 1m Jahr 2004 Austrıtt der SBC dUus

dem Baptistischen un Vor em esteht Unemigkeıit in der SC  age
SOWIE In der Bewertung VON Frauenordinatıon und Homosexualıtät. ugle1c
aber kam 65 eilner Annäherung VOoN Südliıchen Baptısten und theologisc kon-

servatıven europäischen Baptisten. Als e1n rgebn1s dieser nnäherung gılt dıie
Zusammenarbeıt VOIN Southwestern Baptıst Theologıica: Semmnary (SWBTS) und
dem Bıbelsemminar onnn BSB)“ SWBRBTS ist eıne der sechs theologıschen och-
chulen der Südlıchen Baptısten mıt S1tz iın Fort Worth Texas) en der theo-
logischen Fakultät mıt ETW 1.500 Studenten hat Southwestern eıne Fakultät für
Erziehungswissenschaften und eine für Kirchenmusık SOWI1E en College.“” (1e-
genwärtig SInd insgesamt 3 200 Studenten be1 Southwestern eingeschrieben.
SWBTS hat auf dem Campus VO BSB eınen deutschen we1g („Extension Cen-
ter B nn“) eingerichtet und bietet dort se1it dem Wıntersemester 2005 einen Mas-
ter of Arts 1n Theology-Studiengang Diıe se1t 9973 BSB angebotene dre1-
jJahrıge Bibelschulausbildung wırd Von Southwestern als eın Bachelor-Aquivalent
anerkannt. Der zweıjährıge Aufbaustudiengang Schlıe muit einem international
anerkannten Masterabschluss ab und qualifizie die Absolventen für den pastora-
len Dienst 1n Gemeinde und 1sSs10n.

DE Wılliam agner Der all Rüschlikon: Hintergründe ZUF Kontroverse zwischen den
Stdlichen Baptisten un Teilen des europäischen aptismus, 1n Bıbel und Gemeinde
2/2005, KALRT.

258 idea-spektrum 29/2005, 13
29 www.swbts.edu (20 Sept
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Z Columbia International University

Dıiıe Arbeitsgemeinschaft Evangelıkaler Missıonen (AEM)””, ein /usammen-
chluss VON rund S() evangelıschen Miss1ıonsgesellschaften und Ausbildungsstät-
ten in Deutschland mıt Z.UT eıt ETW 2800 Miss1onaren, fasste 979 den Be-
schluss, Fortbildungskurse für Miss1ıonare auf He1ımaturlaub anzubileten. araus
entstand 984 die „Freie Hochschule für Miıss1ıon“, dıe 1mM Maı 2000 In „Akade-
mı1e für Weltmiss1ion“ umbenannt wurde. SIie hat ihren SI1itz in Korntal be1 Stutt-
g und ist überkonfessionell pietistisch-evangelıkal geprägt.3 ; DIie der Aka-
demite angebotenen Kurse werden ıIn der 6ge VON Miss1ionaren besucht, dıe be-
reıts eiınen ersten theologıschen Abschluss besitzen (oft das Zeugn1s eıner dre1-
oder vienährıgen Bıbelschule, die jedoch keine staatlıche Anerkennung 1n
Deutschland besıiıtzt) Die Leıtung der ademıle emühte sıch NUN, das u1Ibau-
studıum als Fachhochschulabschluss In Baden- Württemberg anerkennen las-
SC  S ıne solche Anerkennung hat für Miss1ıonare elne oroße edeutung; denn
auch in Ländern der Dritten Welt gilt ein akademisch anerkannter Abschluss
Dıplom, Magıster) nıcht 11UT be1 ehörden, sondern auch be1 den rchen als
Einstellungsvoraussetzung. Bıs heute konnte INnan jedoch keine staatlıche Aner-
kennung In Deutschlan: erlangen. ine Kooperatıion mıt der olumbıa Internatı-
onal University CIU) in OU: C'arolına führte schhlıeßlich 994 dem SC-
wünschten Ziel CAU ist ıne In den USA akkredıitierte Hochschule”* mıt CVallSC-
1kaler Prägung und bietet auf dem Campus In Korntal eiınen Master of Arts
Studiengang d}  5 der nach den orgaben VoNn CAB konzipiert ist. Die 1ın Korntal
enNnrenden Ozenten werden als Fakultätsmitglieder der amerıkanıschen Unıivers1-
tät geführt CIU tragt dıe akademische Verantwortung für das Korntaler Pro-
STa und verleıht auch den Abschlusstite

Für die Korntaler Studenten ergeben sıch analog den 1lerenden
Bıbelseminar onn AUS der Kooperatıon ein1ıge Vorteıile

ein international anerkannter Abschluss wird erlan:
Studıium und bschlussarbeıit werden 1n deutscher Sprache absolviert;
einen Teıl der Vorlesungen können die 1erenden be1 den Professoren
der Pa  erschule hören, da diese regelmäßig nach Deutschlan kommen:
einzelne Kurse können der Pa  erschule 1n den USA belegt werden:
nach erfolgreichem Abschluss des tudıums eröffnet sıch dıe Möglıchkeıit

‚ - en  SE postgradulerter Studien

ährend deutschen Hochschulen 1Ur Studenten mıt oder Fachhoch-
schulreife studiıeren können und Ausnahmen DUr in seltenen Fällen emacht WeT-

3() www.aem.de (20 Sept
Jung, (Anm. 4), 67—69, und www.awm-korntal.de (20 Sept.

32 WWW.CIu.edu (20 Sept
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den, zeigen siıch US-amerıkanıische Hochschulen €X1DIier. Fın deutscher Bewer-
ber, der nach der Miıttleren Reıfe eiıne Berufsausbildung absolviert und anschlie-
Bend mıindestens dre1 Jahre einer Bıbelschule studıert und cdiese mıt gutem bıs
sehr gutem Erfolg abgeschlossen hat.  ‘9 erhält die Möglıchkeıit, auch ohne
einem US-theologischen Semiminar studieren und einen akademıiıschen (Girad
erwerben. In Eınzelfällen hat dıes dazu geführt, dass Studierende ohne bıs

Promotion vorrücken konnten.

Schluss

Die Kooperatıon VOI Bıbelseminar Bonn und der ademıl1e für Weltmission mıiıt
amerıkanıschen Partnerschulen und dıe Gememdegründungsarbeıt des Internatı-
onal 1ss1ıon Oar und der International Baptıst Convention lässt dıe vangeli-
alen beıder Länder näher zusammenrücken. Längst hat INan auf beıden Se1iten
des Atlantıks erkannt, dass die Gemeimmsamkeıten ogrößer Sind als die Unterschie-
de Dass deutsche theolog1sc konservatıve Baptıisten sich mıiıt amerıikanıschen
onservatıven Baptısten stärker verbunden en als mi1t lıberalen europäischen
Baptısten, wırd ın Zukunft auch einem vermehrten Nachdenken über globale
konfess1ionelle Netzwerke und erbande konservatıver Prägung hren

TI1EeECNeEIM Jung
American Evangelicals In Germany eır Contribution {O Church antıing
and Theologica Education

In the 1 8th and 19!h CenNturY, when thousands of (Gjermans emi1grated the USA
for eCONOMIC, relıg10us and polıtical ICasSONS, German denomiıinatıions Ssent
preachers the 11ICc  S WOT. for the PULDOSC of provıdıng pırıtual ATCc for the
CWCOINETIS Sınce then the tide has turned ere ATIC hardly an Yy (1erman theolo-
o1ans entering the USA to do m1ss1ıon work, but Americans ATrc comıng

Germany tO plan churches, establish colleges dıstrıbute Chrıistian d
erature In the V1IEeEW of INan y Amerı1cans, the old continent has become miss1ıon
1e Thıs artıcle documents dıfferent actıvıtles of Amerıcan evangelıcals in
Germany in the last 5() Starting wıth the crusades of the 1LLYy Graham
Evangelıstic Assocıatıon, ıt eaı other things tOo the church plantıng
PTOSTAaM of the International 1Ss10n 0A3r and the Englısh-speakıng churches
of the International Baptist Convention, ending wıth German theological PTO-
STAamMs ffered In cooperatıon wıth Amerıcan Evangelıcals.


